
DICKENS, Charles (1812 - 1870), England 

 

Oliver Twist (1847/38)  

Dt [verschiedene] 

 
Die Züge von Olivers bösem Halbbruder Monks sind durch - schreckausgelöste - 

epileptische Anfälle entstellt, die als Gottes Strafe für seine Schlechtigkeit aufgefaßt 

werden. 

 

Bleak House (1852/53) 

Dt: Bleak House bzw Bleakhaus Üb: verschiedene, zuerst Carl Kolb  (Jg?), später u.a. 

Gustav Meyrink 
 

Das Dienstmädchen „Guster“ beim Papierhändler Snagsby neigt zu „fits“, die von 

Aufregungen ausgelöst in Serien auftreten. Aller Wahrscheinlichkeit nach sind 
psychogene Anfälle gemeint. 

______________________________________________________________ 

Great Expectations (1861) 
Dt: Große Erwartungen, Üb: Siegfried Lang 

 

Einer der vielen sprachlichen Schnitzer, mit denen die Rede des schlichten, gutmütigen 
Schmieds Joe Gargery gespickt ist, lautet, als er vom Tod seines Vaters spricht: "... he 

went off in a purple leptic fit." Vermutlich ist apoplectic gemeint (vgl. Thackeray). 

 

Zum Autor (Wiki 27.11.24): 

„Charles John Huffam Dickens (als Pseudo-

nym auch Boz; * 7. Februar 1812 in Land-

port bei Portsmouth, England; † 9. Juni 1870 auf 

seinem Landsitz Gad‘s Hill Place in Higham bei Ro-

chester, England) war ein englischer Schriftsteller. 

Er gehört zu den größten Autoren der Weltliteratur. 

2015 wählten 82 internationale Literaturkritiker und 

-wissenschaftler vier seiner Romane zu den bedeu-

tendsten britischen Romanen: David Copper-

field, Bleak House, Große Erwartungen und Dom-

bey und Sohn.[1] Zu seinen bekanntesten Werken 

gehören außerdem Oliver Twist, Eine Geschichte 

aus zwei Städten und A Christmas Carol. 

Leben 

Charles Dickens wurde am 7. Februar 1812 in Landport bei Portsmouth (Hampshire) 

geboren. Er war das zweite von acht Kindern von John Dickens (1786–1851), einem 

mittellosen Marineschreiber im Navy Pay Office in Portsmouth, und seiner Frau 
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Elizabeth (geb. Barrow, 1789–1863). Im Januar 1815 zog die Familie nach Lon-

don um, kurz darauf nach Sheerness und schließlich nach Chatham in Kent. 1822 ließ 

sich die Familie Dickens in der 16 Bayham Street, Camden Town, in London nieder, da 

der Vater in das Hauptquartier des Naval Pay Office versetzt wurde. 

Frühes Berufsleben  

Die Familie hatte Kent bereits verschuldet verlassen und lebte in London über ihre 

Verhältnisse. 1824 wurde der Vater daher von den Gläubigern ins Schuldgefängnis von 

London gezwungen. Die Mutter zog mit den sieben Geschwistern ebenfalls in das Ge-

fängnis, was damals üblich war. Nur Charles lebte außerhalb, um den Unterhalt für die 

ums finanzielle Überleben kämpfende Familie zu verdienen. Er arbeitete mit anderen 

Kindern in einer Lagerhalle. Seine Erfahrungen dort inspirierten ihn zu einigen Passa-

gen in David Copperfield. Bereits mit zwölf Jahren musste Dickens als Hilfsarbeiter in 

einer Fabrik für Schuhpolitur arbeiten. Deswegen konnte er nicht mehr regelmäßig die 

Schule besuchen. 

Nachdem sein Vater 1824 aus dem Gefängnis entlassen worden war, ging Charles bis 

1826 wieder in die Schule und wurde 1827 als Schreiber bei einem Rechtsanwalt an-

gestellt. Während dieser Zeit konnte er Menschentypen studieren und gleichzeitig 

im Britischen Museum literarische Studien betreiben. Dickens arbeitete sich 1829 

zum Parlamentsstenografen (parlamentarischer Berichterstatter) hoch. Er verwendete 

das Stenografiesystem von Thomas Gurney; bis heute ist er dessen bekanntester Be-

nutzer. 

Beziehungen und Nachkommen  

1830 lernte Dickens Maria Beadnell kennen. Er machte ihr einen Antrag, doch ihre El-

tern missbilligten die Verbindung und schickten ihre Tochter auf eine Pariser Mädchen-

schule, um weiteren Kontakt mit Dickens zu unterbinden. 

1836 heiratete Dickens Catherine Hogarth (1815–1879). Das Ehepaar hatte zehn Kin-

der. 1857 lernte Dickens die Schauspielerin Ellen Ternan (1839–1914) kennen; die Be-

ziehung hielt bis zu seinem Tod.  

1858 trennte sich Dickens von seiner Frau; eine formale Scheidung war in viktoriani-

schen Zeiten für eine Person seiner Stellung undenkbar. Nach der Trennung zog sie 

mit ihrem Sohn Charles Culliford Dickens in ein Haus am Gloucester Place in Brighton. 

Charles Dickens zog mit den übrigen Kindern zurück nach Tavistock House, wo sich 

seine Schwägerin Georgina Hogarth um die Dienerschaft und den Haushalt kümmerte. 

Sie blieb bei Dickens bis zu dessen Tod. 

Journalist und Schriftsteller 

1831 arbeitete Dickens für die Zeitung True Sun, wurde aber bald zur Mitredaktion 

des Parlamentsspiegels herangezogen und wurde schließlich Journalist bei der Zei-

tung Morning Chronicle. 1836–37 erschienen in monatlichen Heften die Pickwick Pa-

pers, durch die Dickens Bekanntheit als Schriftsteller erlangte. Seine folgenden ersten 

Romane entstanden ebenfalls als Fortsetzungsgeschichten in Zeitungen. Oft schrieb er 

an mehreren gleichzeitig. Dickens entwickelte in diesem Werk eine ursprüngliche 
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Erzählkraft, die in sich selbst und dem reichen Volksleben, besonders der unteren 

Klassen, ihre Quelle und ihr Muster fand. Dickens wollte nicht nur den literarischen Er-

folg, sondern auch das Gewissen seiner Zeit wachrütteln und den Weg für soziale Re-

formen ebnen. Die Schärfe der Anschauung, gepaart mit Humor, schafft die typische 

Dickens’sche Atmosphäre. 

1838 erschien Oliver Twist erstmals. Dickens wurde Herausgeber der großen libera-

len Tageszeitung Daily News wie auch der Zeitschrift Household Words. Auch gehörte 

er dem renommierten, vor allem Künstlern offenstehenden Garrick Club an. Mittler-

weile waren Dickens’ Werke auch in den nordamerikanischen Ländern sehr erfolgreich 

geworden. 1842 trat Dickens in den USA und Kanada als Vorleser seiner eigenen 

Werke auf; der Andrang war sehr groß. Als Dickens es jedoch wagte, die Idee eines 

internationalen Urheberrechtes aufzuwerfen (zahlreiche amerikanische Zeitungen hat-

ten seine Geschichten gedruckt, ohne ihn zu fragen oder zu beteiligen), trat er eine 

Welle der Entrüstung los. Dickens selber war von Amerika enttäuscht, da er eine of-

fene, republikanische und tolerante Gesellschaft im Gegensatz zur englischen Aristo-

kratie erwartet hatte und stattdessen auch hier auf Standesunterschiede, Klassenden-

ken und Sklaverei stieß.  

1843 veröffentlichte Dickens A Christmas Carol in Prose, deutscher Titel meist Eine 

Weihnachtsgeschichte, in der eine phantastische Handlung mit einem moralischen 

Zweck verknüpft wird. Ähnliche Dickens-Geschichten sind: The Chimes (1844), Das 

Heimchen am Herde (1845) und The Battle of Life (1846). 1852 machte er mit einem 

Artikel in Household Words das neu gegründete Kinderkrankenhaus Great Ormond 

Street Hospital weithin bekannt. Im selben Jahr gab er am 27. Dezember in Birmin-

gham seine erste Lesung in England, das Publikum waren Industriearbeiter der engli-

schen Midlands. Seit diesem Auftritt gehörten Auszüge aus A Christmas Carol zu Di-

ckens’ festem Leseprogramm. 1856 erlaubten ihm seine Einkünfte, den Landsitz Gad’s 

Hill Place in Rochester zu erwerben. 1858, nach der Trennung von seiner Frau, machte 

er seine erste Lesereise durch England. 

Von 1844 bis 1845 und 1853 reiste Dickens nach Italien. Zu dieser Zeit war er Anhä-

nger des Mesmerismus.  

Am 9. Juni 1865 überstand Dickens auf dem Rückweg von Paris den schweren Eisen-

bahnunfall von Staplehurst, Kent, zwar körperlich unversehrt, wurde von dem Ereignis 

aber für den Rest seines Lebens im Geiste verfolgt. Unmittelbar nach diesem Vorfall 

kletterte Dickens, nachdem er erste Hilfe geleistet hatte, zurück in den Waggon, um 

sein Manuskript Our Mutual Friend zu retten. Ein Versuch, den Unfall zu verarbeiten, 

stellt die Gruselgeschichte The Signal-Man dar. Dort erlebt die Hauptperson die Vision 

eines Eisenbahnunfalls, der allerdings auf dem Eisenbahnunfall im Clayton-Tunnel von 

1861 basiert, bei dem 23 Menschen getötet und 176 verletzt wurden. Dickens war auf 

dieser Reise mit seiner Geliebten Ellen Ternan und deren Mutter unterwegs. Wäre die-

ser Umstand an die Öffentlichkeit gedrungen, hätte er einen Skandal ausgelöst. Di-

ckens erreichte es aber, bei der Untersuchung des Unfalls nicht aussagen zu müssen. 

Ende 1867 reiste er, bereits gesundheitlich angeschlagen und daher erst nach einigem 

Zögern, nochmals für ein halbes Jahr zu einer Lesereise nach Amerika. 1869 machte 
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er eine letzte Lesereise durch Großbritannien, auf der er während einer Lesung ei-

nen Schlaganfall erlitt. Die Reise wurde daraufhin abgebrochen. Einigermaßen wieder-

hergestellt, holte er zwölf ausgefallene Termine von Januar bis März 1870 nach. Am 2. 

Mai 1870 trat er das letzte Mal in der Öffentlichkeit auf. 

Am 9. Juni 1870 starb Charles Dickens auf seinem Landsitz an einem zweiten Schlag-

anfall. Er wurde am 14. Juni in der Westminster Abbey beigesetzt, gegen seinen aus-

drücklichen Wunsch. Er hatte sich ein möglichst unaufwendiges Begräbnis gewünscht. 

Ihm zu Ehren tragen die Dickens Rocks, zwei Rifffelsen vor der Westküste der Antark-

tischen Halbinsel, seinen Namen. Weitere Objekte in der Umgebung dieser Felsen sind 

nach Figuren aus seinem Fortsetzungsroman The Pickwick Papers benannt. 

Dickens ist einer der meistgelesenen Schriftsteller der englischen Literatur. Bereits 

zwischen 1857 und 1892 verkaufte allein die Verlagshandlung Chapman & Hall (Lon-

don) 700.000 Exemplare seiner Werke. Dickens, der als geschäftstüchtig galt, hinter-

ließ bei seinem Tod ein beträchtliches Vermögen, das auch aus Immobilienbesitz be-

stand. 

Wichtigste Werke 

Oliver Twist 

Oliver Twist kommt in einem Armenhaus auf die Welt. Die Mutter stirbt kurz nach der 

Geburt und hinterlässt nur ein kleines geheimnisvolles Medaillon, das eine alte Armen-

häuslerin an sich nimmt. Der Junge wächst ohne Wissen um seine Abstammung 

als Waise mit zwanzig bis dreißig anderen Kindern unter der Obhut von Mrs Mann auf. 

Mit neun muss er ins Armenhaus, weil er zu alt fürs Waisenhaus ist. Als Oliver eines 

Tages von den anderen Jungen vorgeschickt wird, um mehr Essen zu erbitten, sieht 

sich das Armenhaus gezwungen, den „unverschämten Burschen“, der „sicherlich mal 

am Galgen enden wird“, zu bestrafen. Oliver wird mitsamt fünf Pfund an den Leichen-

bestatter Sowerberry verschenkt, um bei ihm in die Lehre zu gehen. Doch auch dort 

meint es das Schicksal mit dem armen Oliver nicht gut, und bevor er erneut zum Op-

fer eines Unglückes wird, flieht er nach London. Dort angekommen gerät er in die 

Fänge von Fagin, einem alten jüdischen Hehler, der elternlose Kinder zu Kriminellen 

ausbildet. 

Gemeinsam mit dem Baldowerer und dessen Kumpel soll Oliver schließlich das Hand-

werk des Taschendiebstahls erlernen, doch obwohl der Junge bei der Tat nur entsetzt 

zusehen kann, wird er von der Polizei geschnappt. Der Geschädigte, ein gütiger Mann 

namens Brownlow, spricht sich jedoch für Oliver aus und nimmt sich seiner an. Oliver 

wird zum ersten Mal gut behandelt, aber sein Glück hält nicht lange an. Er wird wieder 

von Fagin gefasst und muss mit einem der größten Verbrecher Londons einen Ein-

bruch begehen. Dieser geht schief – Oliver wird bewusstlos und angeschossen in ei-

nem Graben liegengelassen. Zu seinem Glück nimmt ihn die Familie auf, die er zuvor 

bestehlen sollte. Jedoch beginnt nun wieder eine neue Jagd auf Oliver und ein un-

heimlicher Mensch namens Monks kommt ins Spiel. 

Mit Oliver Twist prangerte Dickens die gesellschaftlichen Missstände der damaligen 

Zeit an. Der Waisenknabe Oliver wird körperlich und seelisch misshandelt und erfährt 
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nur von wenigen Menschen Güte und Barmherzigkeit. Die Armen und Kranken erschei-

nen als nichts mehr als Aussätzige in einer Welt der Stärkeren und gesellschaftlich Hö-

hergestellten. Ungerechtigkeit, Hunger und Tod sind nicht die Ausnahme, sondern die 

Regel. Charles Dickens schmückt seine Erzählung mit ironischen, oft schon zynischen 

Beschreibungen. Kinderarbeit wird in dem Werk ebenso thematisiert wie Kinderkrimi-

nalität. Die Schilderungen der Brutalitäten gegenüber den Armen und Schwachen sind 

– aus heutiger Sicht – oft so absurd, dass man sie kaum glauben mag. Nach Erschei-

nen des Romans wurde zum ersten Mal das Armengesetz diskutiert und erfolgreich 

geändert. 

Eine Weihnachtsgeschichte / A Christmas Carol 

1843 verfasste Dickens die Erzählung A Christmas Carol (deutscher Titel: Eine Weih-

nachtsgeschichte) in der Absicht, die Aufmerksamkeit des Lesers auf die Not der Ar-

men in der Gesellschaft Englands zu lenken. Am 19. Dezember 1843 wurde das Werk 

mit Illustrationen von John Leech veröffentlicht. 

Der herzlose Geschäftemacher Ebenezer Scrooge wandelt sich zu einem gütigen, die 

Not der Menschen lindernden alten Herren. Dickens bedient sich hierfür der Mittel der 

Groteske: Am Heiligen Abend erscheint dem alten Geizhals der Geist seines verstorbe-

nen Geschäftspartners Marley, der zu Lebzeiten noch geiziger als Scrooge war, und 

prophezeit Scrooge ein düsteres Ende für den Fall, dass er sein Leben nicht grundle-

gend ändere. Danach zeigt sich der Geist der vergangenen Weihnacht, der Scrooge in 

seine Kindheit zurückversetzt, gefolgt vom Geist der gegenwärtigen Weihnacht, der 

ihn ins Haus seines ärmlich lebenden Schreibers Cratchit und dessen Familie sowie in 

das Haus seines Neffen geleitet. Der Geist der künftigen Weihnacht schließlich führt 

ihn zu seinem einsamen Sterbebett und zeigt ihm seinen Grabstein. „Die Wege der 

Menschen deuten ein bestimmtes Ende voraus, auf das sie hinführen, wenn man auf 

ihnen beharrt. Aber wenn man von den Wegen abweicht, ändert sich auch das Ende“, 

erkennt Scrooge, läutert sich und wird fortan zu einem anderen Menschen. 

David Copperfield 

Im Jahre 1849 begann Dickens mit der Arbeit an seinem Roman David Copperfield, 

der auf Erfahrungen aus seinem frühen Leben basiert. Wie Dickens arbeitet auch Da-

vid, indem er Etiketten auf Flaschen klebt. Er wird später ebenso Anwaltsgehilfe, Re-

porter und ein erfolgreicher Schriftsteller. Mr. Micawber ist eine satirische Anspielung 

auf Dickens Vater. Mit dem stark autobiografisch geprägten Roman David Copperfield, 

den er selbst als seinen »Lieblingsroman« bezeichnete, schuf Charles Dickens einen 

der wenigen großen Bildungsromane der englischen Literatur, der sich vor allem durch 

seine überzeugende Schilderung der Demütigungen und Ängste der Kindheit auszeich-

net. Der Titelheld David verbringt nach dem frühen Tod des Vaters und dem der Mut-

ter, die von seinem Stiefvater Murdstone und dessen herrschsüchtiger Schwester Jane 

allmählich zu Tode gequält wird, einige Zeit in der Schule des brutalen Mr. Creakle. 

Bereits mit zehn Jahren wird er zur Arbeit in die Fabrik Murdstones geschickt. Den un-

erträglichen Bedingungen entzieht er sich durch Flucht zu seiner Tante Betsey Trot-

wood nach Dover, die ihm den Besuch der reformpädagogischen Schule des Dr. Strong 

in Canterbury ermöglicht. 
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Im Haus des Advokaten Wickfield findet er schließlich herzliche Aufnahme. Nun be-

ginnt Davids beruflicher Aufstieg vom Lehrling bei der Londoner Anwaltsfirma ‚Spen-

low und Jorkins‘ hin zum Parlamentsreporter und Schriftsteller. Zahlreiche Nebenhand-

lungen sind in diese Handlung eingewoben. So umgarnt der adelige James Steerforth, 

die Verkörperung des Hochmuts höherer Klassen, die Adoptivtochter des Fischers 

Pegotty, Emily, und brennt mit ihr durch. Der Adoptivvater Emilys verfolgt die beiden 

und entdeckt die mittlerweile von dem Entführer Verlassene nach Monaten bei einer 

alten Freundin in London. Emilys einstiger Verlobter, Ham, kommt bald bei dem 

selbstlosen Versuch, Steerforth vor dem Ertrinken zu retten, ums Leben, indem er 

selbst ertrinkt. Eine weitere Nebenhandlung befasst sich mit dem Erzschurken Uriah 

Heep, Wickfields Angestelltem, der gegen seinen Arbeitgeber intrigiert und von Mr. Mi-

cawber entlarvt wird, mit dem David eine enge Freundschaft verbindet. David verliebt 

sich in die kindliche Tochter seines Arbeitgebers Mr. Spenlow. Nach deren Tod findet 

David, inzwischen ein erfolgreicher Schriftsteller, die wirkliche Erfüllung in der Ehe mit 

seiner Jugendfreundin Agnes Wickfield. 

Wirkung: David Copperfield wird bis heute als einer der bedeutendsten Kindheits- und 

Jugendromane der Weltliteratur angesehen. In diesem Roman, der die deutlichs-

ten autobiografischen Züge aufweist, in dem der Titelheld ähnliche Stationen wie Di-

ckens in seiner Jugend durchläuft, zeigt sich Dickens überragendes Talent für die Dar-

stellung von Stimmungen, Erlebnissen und Gefühlen der Kindheit. Mit der Kritik an der 

Missachtung des Kindes, die der Kritik an sozialen Missständen vorangeht, appellierte 

er an das Gewissen der Menschen mit der Absicht, den Weg für soziale Reformen zu 

ebnen. 

Bleak House 

Der 1852 publizierte neunte Roman gilt heute vielen Literaturkritikern als das wich-

tigste Werk des Autors. Er handelt, in Verbindung mit dem sich über Jahrzehnte er-

streckenden und grotesk endenden Erbschaftsstreit Jarndyce und Jarndyce, von Lady 

Honoria Dedlock und ihrer Tochter aus einer vorehelichen Beziehung. Diese wächst 

unter dem Namen Esther Summerson versteckt bei ihrer Tante auf und wird später 

Haushälterin und Vertraute des Philanthropen John Jarndyce im Bleak House. In der 

Haupthandlung kommt der Anwalt Tulkinghorn dem Geheimnis Honorias auf die Spur 

und aus seinen Recherchen und eigennützigen Aktionen entwickelt sich ein Kriminal-

fall. Eingebunden in die Geschichten der Protagonisten sind viele Nebenhandlungen, 

die ein breites Bild der englischen Ständegesellschaft der 1830er Jahre malen und das 

Gerichtswesen satirisch beleuchten. Neben dem labyrinthischen Gerichtsapparat steht 

die soziale Frage, die Situation armer Kinder und der Unterstützungssysteme, im 

Zentrum. 

Eine Geschichte aus zwei Städten / A Tale of Two Cities 

Diesen Roman, der während der Zeit der französischen Revolution spielt, schrieb 

Charles Dickens 1859, als sein eigenes Leben starke Veränderungen erfuhr. Er trennte 

sich von seiner Frau, sein Magazin Household Words ging ein, während er eine neue 

Zeitschrift All the Year Round auflegte. 
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„It was the best of times, it was the worst of times, it was the age of wisdom, it was 

the age of foolishness...“, so beginnt sein Roman über das Leben um Dr. Manette und 

seiner Tochter Lucy in zwei Städten, London und Paris. Eine düstere, im Londoner Ne-

bel spielende Anfangsszene, eine Reise nach Paris, um den jahrelang unschuldig in der 

Bastille gefangen gehaltenen Dr. Manette nach London zurückzuholen, die Liebesge-

schichte seiner Tochter Lucy zu Charles Darnay, einem in London lebenden Marquis de 

Evremonde, und die dramatischen Verknüpfungen mit der Pariser Hauptstadt während 

der Terrorherrschaft sind der Inhalt dieses Romans, wobei ein ewig betrunkener Prota-

gonist, Sydney Carton, aus einer Nebenrolle heraus der tragische Held dieser Ge-

schichte wird. 

Die Idee zu dieser Geschichte hatte Charles Dickens, wie er selbst im Vorwort der 

1859er Ausgabe schrieb, während der Teilnahme an dem Theaterdrama The Frozen 

Deep von Wilkie Collins, das er zusammen mit seinen Kindern und Freunden auf-

führte. Mithilfe der Eindrücke von seinem Aufenthalt in Paris im Winter 1855 und ba-

sierend auf den Werken Thomas Carlyles schrieb er ein Buch voller Traurigkeit, aber 

auch voller Enthusiasmus. 

Große Erwartungen / Great Expectations 

Zwischen 1860 und 1861 verfasste Dickens den Roman Great Expectations, der the-

matisch viele Ähnlichkeiten mit David Copperfield aufweist. In diesem Kindheits- und 

Jugendroman, in dem er die eigenen bedrückenden Kindheitserlebnisse verarbeitete, 

thematisierte Charles Dickens das erbärmliche Leben von Menschen im England des 

19. Jahrhunderts in einer außergewöhnlich verdichteten Atmosphäre. Er zeichnet ein 

lebendiges Gesellschaftsgemälde der Viktorianischen Zeit, in dem sich Charakteristika 

seiner Werke wie scharfe Beobachtungsgabe, psychologisches Feingefühl und Sozial-

kritik vereinen. Auch Elemente der Gothic Novel finden Verwendung. Dickens kriti-

sierte in diesem Spätwerk das Gentleman-Ideal der von Materialismus und Moralheu-

chelei geprägten viktorianischen Gesellschaft. Die geradezu surrealistisch anmutende 

Erzähltechnik kündigt eine Hinwendung zur Moderne an. 

Der kleine Junge Pip, Vollwaise, lebt im öden, nebligen Marschland. Aufgezogen wird 

er von seiner älteren Schwester und deren Mann, dem biederen Dorfschmied Joe 

Gargery, in bescheidenen Verhältnissen. Pip begegnet auf dem Friedhof dem geflohe-

nen Zuchthäusler Magwitch, dem er hilft, sich von seinen Ketten zu befreien. Eine ihm 

unbekannte Welt lernt er kennen, als er der exzentrischen Miss Havisham und ihrer 

Pflegetochter Estella vorgestellt wird. Nachdem Miss Havisham am Hochzeitstag von 

ihrem Bräutigam verlassen wurde, hat sie der Männerwelt Rache geschworen und Es-

tella zu einem lieblosen Wesen erzogen, das an ihrer Stelle Vergeltung am männlichen 

Geschlecht üben soll. Pip verliebt sich nichtsahnend in Estella und träumt davon, 

selbst ein Gentleman zu sein. Im zweiten Drittel des Buchs lebt Pip in London und ist 

vor allem mit Geldausgeben beschäftigt, hat ihm doch ein unbekannter Wohltäter eine 

vornehme Erziehung bezahlt und ein großes Vermögen in Aussicht gestellt. Er bricht 

mit den schlichten Verwandten und führt das Leben eines Snobs. Im letzten Drittel des 

Romans kehrt Pips Gönner – eben jener Zuchthäusler, dem er einst half – illegal aus 

der Deportation in Australien zurück, wo er reich geworden war. Nicht nur das Ge-

heimnis um den unbekannten Wohltäter Magwitch, der von dem Gentleman 
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Compeyson zum Verbrechen angestiftet wurde, wird nun gelüftet, sondern auch meh-

rere in der Vorgeschichte geschilderte Verbrechen werden aufgeklärt sowie kompli-

zierte Beziehungen zwischen einigen Haupt- und Nebenfiguren beleuchtet. So erfährt 

Pip, dass Estella, die mittlerweile einen brutalen Nichtsnutz geheiratet hat, Magwitchs 

Tochter ist. Pip versucht Magwitch bei der Flucht außer Landes zu helfen, was aber 

misslingt. Magwitch, der zum Tode verurteilt wird, stirbt in Gegenwart Pips an den Fol-

gen seines Fluchtversuchs. Sein Vermögen wird eingezogen, und damit enden die gro-

ßen Erwartungen Pips, der sein Geld fortan im Ausland verdient. Als er nach Jahren 

wieder in Joe Gargerys Schmiede zurückkehrt, finden die verwitwete, mittlerweile ge-

läuterte Estella und Pip schließlich zusammen. 

John Forster berichtet in seiner Charles-Dickens-Biografie, dass sein Freund Dickens 

dem Roman ursprünglich kein Happy End geben, sondern vielmehr mit einem Schluss 

voller Resignation und Desillusion enden wollte. Erst auf Anraten des befreundeten 

Schriftstellers Edward Bulwer-Lytton habe Dickens seinem Roman einen glücklichen 

Ausgang geschenkt. 

Der trotz seiner Komplexität im Handlungsablauf geradlinige Roman kann als reifstes 

Werk Dickens’ angesehen werden. Mit großem Verständnis erfasste der Autor die kind-

liche Psyche. Stilistisch gesehen steht der Roman mit seinen differenzierten Stim-

mungs- und Assoziationsebenen an der Schwelle zwischen der Literatur des 19. und 

20. Jahrhunderts. Formell fügt sich Great Expectations in ein populäres Genre der Er-

zählliteratur des 19. Jahrhunderts ein: den Bildungsroman. Diese Art des Romans 

stellt das Wachsen und die persönliche Entwicklung des Protagonisten (hier: Pip) von 

der Kindheit zum Erwachsensein in den Mittelpunkt. Dieses Genre wurde populär 

durch Werke wie Defoes Robinson Crusoe, Charlotte Brontës Jane Eyre sowie Di-

ckens’ David Copperfield. Jeder dieser Romane stellt den Prozess der eigenen Reifung 

und Selbstfindung in den Mittelpunkt, in dem der Protagonist sich von einem Kind zu 

einem Erwachsenen entwickelt. 

Literarischer Stil 

Dickens verwendet einen blumigen und poetischen Stil, der viele humoristische Ele-

mente besitzt. So sind seine Satiren über die britisch adelige Vornehmtuerei – ein 

Charakter trägt den Namen „Noble Refrigerator“ (Adeliger Eisschrank) – sehr beliebt. 

Weitere seiner fantasiereichen Einfälle sind Vergleiche: von Waisen mit Aktien und 

Wertpapieren, von Menschen mit Schleppern oder Gästen einer Dinnerparty mit Mö-

beln. Ebenso verbirgt er in den Namen seiner Charaktere Hinweise auf deren Ausse-

hen oder Rolle und Bedeutung im weiteren Verlauf der Handlung, wie zum Beispiel der 

Name „Tiny Tim“ (kleiner/winziger Tim). 

Charaktere 

Dickens’ Charaktere, die sich durch ihre skurrilen Namen auszeichnen, zählen zu den 

wohl einprägsamsten in der englischen Literatur. Die Charakterzüge von Protagonisten 

wie Ebenezer Scrooge, Tiny Tim, Jacob Marley, Bob Cratchit, Oliver Twist, The Artful 

Dodger, Fagin, Bill Sikes, Pip, Miss Havisham, Charles Darnay, David Copperfield, Mr. 

Micawber, Abel Magwitch, Daniel Quilp, Samuel Pickwick, Wackford Squeers, Uriah 

Heep sind so bekannt, dass sie sich als Teil der britischen Kultur etablierten und in 
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manchen Fällen sogar in die Alltagssprache übergingen, wie „a scrooge“ als Synonym 

für „a miser“ (Geizhals oder Geizkragen). Viele von Dickens’ Charakteren sind nicht 

völlig frei erfunden, sondern beruhen auf Personen, die er selbst kannte. In einigen 

wenigen Fällen liegen diese dabei sehr nahe an ihren Vorbildern, wie bei Harold Skim-

pole in Bleak House, der auf James Henry Leigh Hunt beruht, oder auch Miss Mowcher 

in David Copperfield, die auf der kleinwüchsigen Fußpflegerin seiner Frau beruht. 

Bezug auf soziale Missstände 

In seinen Werken finden sich oft konkrete Hinweise auf die sozialen Missstände 

des viktorianischen Zeitalters, etwa durch die beispielhafte Darstellung der kritischen 

Situation der armen Stadtbevölkerung oder der damals vorherrschenden Sozialstruk-

turen. So schafft es Dickens gekonnt mit Oliver Twist, seinem zweiten Roman von 

1838, seiner Leserschaft das Problem von Armut und daraus folgender Kriminalität 

nahezubringen, was seinerzeit dazu beitrug, auf die schwierige Lage der Bevölkerung 

von Jacob’s Island, einem damaligen Slum in London, in dem der Roman spielt, auf-

merksam zu machen; in der Folge verbesserte sich die dortige Lebenssituation. 

Ebenso übte Dickens mit der Darstellung des tragischen Charakters der Prostituierten 

Nancy Kritik am viktorianischen Klassensystem und trug zusätzlich zum Abbau festge-

fahrener Vorurteile in der damaligen Gesellschaft bei, indem er Nancys menschliche 

Wesenszüge hervorhebt. Aber auch Einrichtungen des viktorianischen Staatswesens 

kritisiert Dickens. So verurteilt er in Bleak House den damaligen Court of Chan-

cery für die Verschleppung von Rechtsstreitigkeiten, während er in Little Dorrit die In-

effektivität eines korrupten Patentamtes anprangert. 
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